
NsMorfer RaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Donnerstag, den 5. Movernber 1903:
Ium ersten Male!

Serie »ül

Dn Stnlinßtfelle S»Kl«w

Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth.Bräm.

Personen:
Herr von Grabowski, Landrat .
Albert Hartmeycr, Zahnarzt .
Seine Frau ....
m^t. ,^ ! beider SöhneRcmhold /
Freiherr von LaukemNcuhoss
Stentzcl, Steuer-Inspektor a. D.
Dr. Boretius, Oberlehrer
Tomaschek,Kaufmann .
Dr. Markuse, Rabbiner .
Siegfried, dessen Sohn.
Makrocky. Wirt im „Deutschen Reichsadler"
Höftke, Wirt in der „Preußischen Krone"
Die blonde Ida.....
Ein Nmtsdiener .....
Eine Frau mit Zahnschmerzen .
Ein Herr
Ein Mädchen .......

Ort der Handlung: Eine Kleinstadt im äußersten Osten.
Zeit der Handlung: Die zweite Hälfte der siebziger Jahre.

Nach dem 2. Alt findet eine längere Pause statt.
--------------- Während der Hnuptpcmsen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen

Ernst von der Heyden
Wilhelm Hellmuth-Vräm
Emma Graichen
Toni Zimmerer
Hermann Noscnberg
Egon Hedeberg
Robert Weberg
Willy Wagner
Franz de Paula
Dr. Rob.Schlismann-Brandt
Oswald Wolf
Ernst Herz
Richard Ludwig
Lucie Wendt
Emil Schwulst
Hilde Mosebach
Hugo Lazak
Käte Creuzburg

Umbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Schauspielpreise:
I. Rang-Proszenium . . . > m>« «
Parkett-Proszenium . . . / -""' ^
I. Rang-Bnlkon.....„ 4,50
I. NangMittellogen . . . >
Parkett, Reihe 1 bis ? . . /
I. Rnng-Seitenlogen. .
Parkettlogen ..... ^;

3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . X m>, ? ^
Stehparkett ....../ -""' ^""
II. Rang'Blllkon.....
II. Rnng-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

1,50
1,25
1,-
0,50

Die Abonnementskalten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/, bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Btlletts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Einlaß 7 Uhr Anfang?V« Uhr Ende nach 10V< Uhr

Freitag, 6. November 1903, Serie <I3

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner.
Koliiugriü: Paul Wnier vom Stndttheater in Kiel.
(Gastspiel auf Engagement für die nächstjährige

Spielzeit.)

Samstag, 7. November 1903, Serie »4:
Die Räuber

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedr. v. Schiller.
Nach dem Original neu eingerichtet, mit teilweiser
Benutzung der Mannheimer Bearbeitung, von

Wilhelm Hellmuth-Bräm.

Sonntag, 8. November, nachmittags: Der Hüttenbesitzer. Abends: Die Hugenotten.

Äsn 3sl<^l»o^o»tir,»<,» Tosca, Musitdrama in 3 Akten von V. Sardou, L. Illica und G. Giacusn.
AN ^lVmrirllMlU.. Deutsch von Max Klllbeck Musik von G. Puecini.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwelt.
Eine Musikerfamilie. Ein bemerkenswertes Beispiel einer Musikerfamilie, in

der sich die künstlerischen Eigenschaften durch fünf Generationen vom Vater auf den Sohn
vererbten, bieten die Puccinis. Giacomo Puccini, der bekannte Komponist der „Boheme"
und der „Tosca", ist der fünfte Komponist einer Künstlerfamilic, deren Ahnherr ebenfalls
Giacomo hieß und im Jahre 1712 in Lucca geboren wurde. Er war ein Schüler Giuseppe
Carettis, ein Freund des berühmten Gianbattiste Martini, und wurde von der iliepublit
Lucca zum Organisten der Kathedrale und zum Kapellmeister ernannt. Sein Sohn Antonio
Puccini trat in seinen Ämtern wie in seinem Nuhm das Erbe des Vaters an. Er hatte
einen Sohn Domenico, der der Schüler von Mattel in Bologna und von Pacsiello in
Neapel wurde. Domenico wurde zum Kapellmeister ernannt; er war ein hervorragender
Klavierspieler, bemerkenswerter Orgelspieler und zeigte in der Komposition ein seltenes
Talent, dem eine wunderbare Leichtigkeit zu Gebote stand. Domenico starb schon mit
44 Jahren und ließ vier Kinder zurück, darunter Michele, der kaum drei Jahre alt war.
Michcle hielt die Tradition der Familie aufrecht. Er vervollkommnete sich in der Schule
Handnscher und Weberscher Werke und hinterließ Werke von edlem und strengem Stil,
Messen, Vespermusik und Motetten. Er starb mit 51 Jahren, und unter den sieben Kindern
befindet sich Giacomo. Dieser zeigte wenig Lust an wissenschaftlichen Studien und gar
keine Anlagen zur Arithmetik. Die Musik, die ihm im Blute lag, begeisterte ihn dagegen,
und leichten Herzens verließ er das Seminar und trat in das Musikinstitut von Pacini.
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lÄlQt^l (Z'SI'IN.Ll.IN.iN.
M llauMabuliul. LßIl2M88 V8M- uns vier Nß8taul2llt M Lutßl Mbs

Vornehm«, mit allem llomlort ausgestattetes llestaurant l. Nanges. Diners u. Soupers von 2 IN. an

NMelMsiKSebs.Naues

«üHisrZtrHZg« 16 F>V88Vll^l»««ll? Hü1u2l-5tr»88« 16

Llil88tß8 8pLxiaIbau8 elßs. IlameiiliÄß
Vornelim3tes Le8o<im»cl< >» Lilligzte preise5M2 ciebrechtßradenstrasse

an äer
XömgzbriicKe

l'lilnll-l.lllie!' >°. sütl
MzdeMr. 9 luk.: c»ri rüt« MadeMr. 8

von n>»ir «i»ttil»»»l<;«» ^»Drtll^t«!»
I«l«l>non 277S — 6°«i>ün6«t 1868

«ÄllM !!N<!

i»t äa» vornenm^te un-
3«nieit«3t« Vü»«eläorl3

rlerm. Zonellenberg ^>«p„

X 3. l>üllzlrung ^ (ie. X
lliieinpromenacle am Nurgplatl

3 Min. u.5<aättl?eatei- (äurch ä.Mllh!enstr.>
Renommierte Küche u. Keller, Soupers

Schönste u. aparteste Vi>einlcn«>pe am ganzen Nheinstrom 5 Nachmittags: O»s« ^ Ind.: kngelb. oxentort jr.

"N,u?" vuzselschlozzOen
«MMiM

z»>i>leztes lllllenlüiiim
V6ß6t3>

Wiß liicken f» z^ün?
rl. püttsrers

LezicNz^mstldlllles

K«ll!Nntiernsn IK^tiF»

Iv«s unter N^rkutl«,
?eiU3t«l nncl vniukum»tel

?ri»i«r-, H2,ui!iur0', ?ü,rne- n,
Lnlliuz>onuiLr'8Hl<>u»inklilt^L

tl. ^üttsrSr, 8täät. lonlialle

corneliuz-cM
kcke lisnigsallee uncl zchaclouistr.

angenehmer 5amMen-Mlentdatt
V^H!»»<»! ^,^,^^^^ »!»»l»»!«l!<l»!i«»»HHHHHH HHHHlZ

^

Nub. seulen I^laoKt.
lull., pllti »»uelc

Lergei-8ti-Ä58e 35 c, I'elepKan >?r. 232
Vor u, naen «im lueater: ^uzgev^älilte 8ouper8

^
I^V^/^4/^/^«»-5«4l^ ?lO^H^<>^'->'l<'/^u, Lßällrl» ürti!iß!, 8t2tiv-, Halls- u. Klann-Ham«»'^

»in HpnII<>'1'll«Ä,t«r

8e8llwl8tel' l.enllepz

l.einen- uncl Wä8ene-^u88wttling8-lVIag2ilin

?ern»preon«r I>lr, ^188 ?«ni8pr«l!bsr I^r. 4169

^ÜÄH^OilRS: v»lvl-, V«»»V?t- ». Iir»I»Ii«IKHV«ilKV (HiroKt«r Import)
Nebte?i<>äul!ts äer ^«iudLi^s äsi dstr. ?roäu!lt,i<)ii3l^uäLl, dßi voller <j»r»ntio tür naturreine Irannen-
»litte, »1» Ltärlluii^ZiiiittsI türXilluile u,, Ne1i!inv«,Ie32ei>te!i von ärxtl. H,u,toritätsn emplolilsu, len oO. 8o1elio
2N ii^elistelielläeu ?rei8eu: Lderrv v. 1,20—5,—, Uaäeir», v, 1,25—6,—, ?ortv?ein v. 0,90—6,—, NlllaAn. v,
1,20—3,—, UeHi^iiiL.i-l'allavei v. 1,60—4,—,itll1ism8o1iLi roter illielwein, auAellelilll 8Ü38lic:Ii,voli u.l!il>,ttil;,
intoilre <ie» noneulüi3enl;en»1t«8 türItlUitl»,»?i»»«8eIil2u,8i2i>t'eiiIeu, 1,20,38,mt1.iu°/4l^trü,,i,I)ü88sIäc>iltl.
I3»,u8, 8«,»,r-, Mosel-, Ndeiu-, äeut8elie u, tran2. Not^v., 8ämt1. bei voller tHllrautie t. lteiulieit. ^.u3t. ?rei3l, 2, 1).
l!?«?Hin»i«!l v«Ii»»eii, ^V«»i»3r»»»!»»lKlllU»iizz,Vü»»«l<i»rt, l3ostli08tr. 9. ^elepnou 355

X

DruÄi von ?, Lii'Hräst ii t!i«,, DiwZeläoi'i, ^!



^lot^l (II'Si'iiiLl.riiLl.
3N llauMablllinl. L8ll2NlltL8 Mll- UIIÜ Lißl Ke8t2Ul2iit M Zuter Xüebe

Vornelime5, mit allem lloml«

Möbel
XüInsr3tri!,83S 16

Dt»l»Ii«

5riU llebs

siM-l.zgLl'
eü«2l>ßtl,8tl.8 lud,.: c»rl I

slilMl" sWW8
Iel«pnon 277S — lle»»

Klls perzüi,!!!!!!« Lelüe^ll^, <Ha,Mp<!

N. lütterer,

8e8ll^l8l

° 6sgf naollztr.

inpromenilcle am llurgplatl
u.5wc!tt!?eÄtes (äurch ä.Mühlenstr,!

^imierte Küche u. Keiles, soupers
s« ^ Inh.: tngelb. vxenfon jr.

M»!^!< <«»«»» HHHHHH HHHHlZ

»llee un<l 5che>aow5lr.

5amN,enllufentdatt

I>ant unli -Ns.nälunß'
ulon I^acKt.
5 Q T'elepliun I^r. 232

8t2tiv-, UM- II. llM-KäHMäZ
ItU»i«»>.^11«« ^r. 33Mß,

ä8Llie'/w85WUlMg5-IVl2ga2M

i^»»1IvO 11 "WO
<1ßg I'eruzprsoller I^r, 4189

8«H^VilKS: V»l«I-, VO»»«et »U. It^»nIi«Ill^VV»IK« (siretlter Import)
Nedte?roäulcte äei ^Veinber^e äer betr. ?roäul:tioli8lüu!ler, dei voller <F»rllutie liir »»turreine Trauben»
»litt«, »1,3 Ltällüllizsillittel tüiüraulce il, Neliouv»,l682euteu von 8,l2tl. ^ntoiitli.teii emplobleu, leb oä, 8u1ebs
ÜU U»,eb8tebeuäeii ?rei8eu: ßberiv V. 1,20—5,—, Naäeii-8, V. 1,25—6,—, ?oit^eiu V. 0,90—6,—, NnlkAll V.
1,20—3,—, Ueäi^iiikl-l'aliÄvei v. 1,60—4,—^tg.lie^ebeiroteri^iel^eill, Äü^euebiu 8Ü38lic:b,volin.l5i»,ltiA,
intol^e so» Kollellüigen^elüilte» tüiltl»lt»i'il»«8ebr2u,eilli>lsb1eu,1,20, 8«,mtI.iu^/<I,tlü.,i.Dü886l<l<)lttr,
H»,U8. L^llr-, No8«1-, Nbeiu-, äeut8ebe u, tr»,ll2. Notw., 88,mt1. bei voller tlarantie t. üelulleit. ^u8t, ?isi8l, 2, v.
I'«» <tii»»i»H tt«I»i»«il, ^^«iil^D«»»!»»,»«!!«»»^, Vii«««lH«il, <3ostkL8tr. 9. lelepllou 355

llruoli von ?. (Firarclet ii Li«,, vüiiZeläorl, ^
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